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Das World Wide Web ist schon viele Jahre unglaublich erfolgreich und hat sich gerade die 
letzten Jahre bezüglich seiner zukünftigen technischen Basis als auch der Form der Darstel-
lung von Inhalten sowie der Interaktion mit dem Anwender und der Dynamik stark weiter-
entwickelt. Das Stichwort Dynamik deutet schon an, dass statische, passive Webseiten über-
holt sind und immer seltener werden. Bereits die Gegenwart und insbesondere die Zukunft 
gehören sogenannten Rich Internet Applications (RIAs). Gerade aber diese interaktiven 
Seiten und Applikationen im Web sind ohne geeignete Frameworks kaum noch effektiv zu 
erstellen und zu warten, nicht zuletzt auch deswegen, weil viele optische sowie funktionale 
Features wie animierte Inhaltsaufbereitung oder komfortable Benutzereingabemöglich
keiten mittlerweile verbreitet sind und vom verwöhnten Anwender ebenfalls erwartet wer-
den. Dementsprechend wird jedoch der Aufwand zur Erstellung von solchen Webangeboten 
immer größer.
Nun war es einige Jahre nicht wirklich deutlich zu erkennen, in welche Richtung sich das 
World Wide Web zur Umsetzung solcher anspruchsvoller Applikationen wirklich entwi-
ckelt. Es gab längere Zeit verschiedene technische Ansätze, die als verschiedene Optionen 
für die Zukunft des Webs offen waren. Aber wenn Sie aktuell die populären und halbwegs 
modern gemachten interaktiven Angebote im World Wide Web betrachten, werden Sie 
eigentlich nur noch konservativ programmierte Applikationen auf Basis von Ajax (Asyn-
chronous JavaScript and XML) sowie klassisches DHTML (Dynamic HTML) vorfinden. Ein 
paar Seiten setzen vielleicht noch auf das veraltete, proprietäre Flash, aber die verschwin-
den mehr und mehr. Daneben gab es aber über eine geraume Zeit Versuche, neuere propri-
etäre Techniken wie JavaFX, Silverlight oder AIR/Flex einzusetzen und teils sogar vollkom-
men auf HTML, CSS und JavaScript zu verzichten. Aber die Aktivitäten der Hersteller in 
Hinsicht auf die Weiterentwicklung mit proprietären Ansätzen ist mittlerweile fast vollkom-
men zum Erliegen gekommen.
Dementsprechend setzen aktuell für interaktive anspruchsvolle Webapplikationen die 
meisten Firmen, Organisationen sowie auch Privatanwender weiter ganz konservativ auf 
dynamisches HTML und Ajax, zumal sich mit HTML 5 und CSS 3 offene Standards etablie-
ren, die zudem auch von den Anbietern der proprietären Techniken ganz offiziell unter-
stützt werden. Und nicht zuletzt setzen die großen – in der Hinsicht unabhängigen – Her-
steller wie Google oder Apple ebenso explizit auf HTML 5 und CSS 3 für die Zukunft.

Vorwort
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Ihnen sollte nun etwas aufstoßen, dass ich im Zusammenhang mit Ajax und HTML5/CCS3 
von konservativ spreche. Es ist noch nicht ganz so lange her, da war Ajax das Buzzword 
schlechthin im World Wide Web. Ajax ist die programmiertechnische Basis dessen, was um 
das Jahr 2005/2006 als Web 2.0 in aller Munde war. Immerhin hat erst Ajax es möglich 
gemacht, bei Bedarf nur die Inhalte einer Webseite auszutauschen, die tatsächlich neu vom 
Webserver angefordert werden müssen. Die bereits geladene Webseite bleibt bei einer 
Datennachforderung per Ajax im Browser vorhanden und mittels DHTML wird gezielt an 
einer bestimmten Stelle in der Webseite ein Austausch bestehenden Inhalts durch die neu 
nachgeladene Information vorgenommen. Dabei kann die nachgeladene Information entwe-
der aus Klartext (inklusive HTML-Fragmenten) oder aus strukturiertem XML oder JSON 
(JavaScript Object Notation) bestehen. Die Vorteile dieser Vorgehensweise sind bei stark 
interaktiven Applikationen mit häufigem Serverkontakt sofort offensichtlich und mittler-
weile voll etabliert.
Dennoch bedeutet die Verwendung von Ajax respektive DHTML keinen Einsatz von moder-
nen Webtechniken, denn die Grundlagen dieser damit zusammengefassten Technologien 
gibt es alle bereits seit 1997, was meine Bezeichnung als konservativ verdeutlicht. Und 
dass sich Ajax erst fast zehn Jahre später wie eine Explosion über das World Wide Web 
verbreitet hat, zeigt aus meiner Sicht ganz deutlich, dass das Internet und das World Wide 
Web in der Entwicklung recht träge, konservativ und langsam sind. Diese von mir provo-
kant formulierte These soll nun das Internet und das World Wide Web nicht diskreditieren! 
Es ist nur so, dass sich im Internet Technologien nur sehr langsam durchsetzen können, 
weil sich alle Beteiligten an diesem komplexen, sehr sensiblen Gebilde World Wide Web auf 
eine gemeinsame Basis einigen müssen. Und das dauert eben! In der Regel viele Jahre. Und 
auf Dauer setzt sich scheinbar im Web nur das durch, was gut und einfach ist.
Wenn Sie nun aber eine moderne Webapplikation auf Basis von Ajax und DHTML erstellen 
wollen, ist eine Programmierung von Hand wie erwähnt sehr aufwendig und fehlerträchtig. 
Zwar ist das grundsätzliche Erstellen von DHTML- bzw. Ajax-Applikationen nicht sonder-
lich schwierig, wenn man die Grundlagentechniken HTML bzw. XHTML, CSS und JavaScript 
beherrscht. Das Zusammenspiel dieser – einzeln gesehen – in der Tat recht einfachen Web-
technologien im Client kann jedoch äußerst diffizil sein, was nicht zuletzt ein Resultat der 
Browserkriege des letzten Jahrtausends ist. Dazu kommen im Fall von Ajax oft noch der 
permanente Austausch von Daten zwischen Client und Webserver sowie die sehr feinglied-
rige Verteilung von Geschäftslogik zwischen Client und Server hinzu.
Zudem erzwingt die eingeschränkte Leistungsfähigkeit von JavaScript oft eine nicht ganz 
triviale Programmierung von Strukturen, die in leistungsfähigeren (insbesondere objekt
orientierten) Programmiertechniken auf dem Silbertablett serviert werden. So gesehen ist 
die Erstellung einer interaktiven Applikation für das Web heutzutage durchaus mit der 
Komplexität der Erstellung einer Desktop-Applikation bzw. einer verteilten Netzwerkappli-
kation zu vergleichen, wenn sie sich an den aktuellen Ansprüchen der Konkurrenz messen 
will. Das erkenne ich auch daran, dass in meinen Schulungen zu JavaScript, Ajax oder CSS 
mehr und mehr Programmierer sitzen, die aus mächtigen Sprachen wie Java oder C# kom-
men (früher war das Vorwissen im Programmierumfeld eher geringer). Für mich ist das ein 
deutliches Zeichen, dass die Ansprüche an eine moderne RIA steigen und von reinen Desi-
gnern nicht mehr erfüllt werden können. Anders ausgedrückt – mit modernen RIAs ist das 
Web endgültig den Kinderschuhen entwachsen.
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Nicht zuletzt bringt die Erstellung von modernen Webseiten und insbesondere Ajax-RIAs 
ein hohes Maß an Tests und Anpassung an verschiedene Webbrowser und Plattformen mit 
sich. An den unterschiedlichsten Stellen warten tückische Fallstricke. Natürlich ist die 
manuelle Erstellung von komplexen DHTML-Aktionen wie Drag & Drop oder animierten 
Menüs nicht jedermanns Sache. Ihnen sind sicher ebenfalls die oft extrem diffizilen Abhän-
gigkeiten von den verschiedenen Browsern, Browserversionen und Betriebssystemplattfor-
men bekannt. Diese Probleme nehmen zwar in modernen Browsern ab, sind aber immer 
noch vorhanden und zudem nutzen gerade viele Firmen auch noch alte Browser.
Sogenannte Frameworks und Toolkits für Ajax bzw. JavaScript versprechen nun für viele 
Aufgabenstellungen und Probleme im Umfeld von modernen Webseiten Abhilfe. Sie stellen 
vielfach vor allem JavaScript-Funktionsbibliotheken mit getesteten und hochfunktionellen 
Lösungen sowie ausgereifte Style Sheets bereit, damit Sie nicht jedes Mal das Rad neu erfin-
den und dessen einwandfreie Funktionalität umfangreich testen müssen. Dazu gibt es gele-
gentlich auch spezielle Tools und Programme, die eine Arbeit mit diesen Bibliotheken 
unterstützen oder gar erst möglich machen. Auch bringen einige mächtige HTML-Editoren 
mittlerweile sogar eigene Frameworks mit.
Wir werden uns in diesem Buch nun – wie der Titel unzweifelhaft aussagt – jQuery widmen 
und schauen, wie Sie dieses geniale Framework einsetzen können, um Ihre Webapplikatio-
nen zu verbessern bzw. die Erstellung zu vereinfachen oder bestimmte Features gar erst 
möglich zu machen. Wenn Sie die Möglichkeiten von jQuery nicht schon kennen, lassen Sie 
sich positiv überraschen, wie einfach Ihnen dieses mächtige Werkzeug Webseiten ermög-
licht, die alle moderne Effekte und Features enthalten.
Zu diesem Einstieg in jQuery wünsche ich Ihnen viel Spaß und viel Erfolg. Doch vorher 
möchte ich ein paar abschließende Bemerkungen zu meiner Person machen. Meinen Namen 
werden Sie auf dem Buchumschlag oder am Ende des Vorworts gelesen haben – Ralph 
Steyer. Ich habe in Frankfurt/Main an der Goethe-Universität Mathematik studiert (Diplom) 
und danach anfangs einen recht typischen Werdegang für Mathematiker genommen – ich 
bin erst einmal bei einer großen Versicherung gelandet, aber schon da mit EDV-Schwer-
punkt. Zunächst arbeitete ich einige Jahre als Programmierer mit Turbo Pascal und später 
mit C und C++. Nach vier Jahren wechselte ich in die fachliche Konzeption für eine Groß-
rechnerdatenbank unter MVS. Die Erfahrung war für meinen Schritt in die Selbstständig-
keit sehr motivationsfördernd, denn mir wurde klar, dass ich das nicht auf Dauer machen 
wollte. Seit 1996 verdiene ich daher meinen Lebensunterhalt als Freelancer, wobei ich flie-
gend zwischen der Arbeit als Fachautor, Fachjournalist, EDV-Dozent, Consultant und Pro-
grammierer wechsele. Daneben referiere ich gelegentlich auf Webkongressen, unterrichte 
an verschiedenen Akademien und Fachhochschulen, übersetze gelegentlich Fachbücher 
oder nehme Videotrainings auf. Das macht aus meiner Sicht einen guten Mix aus, bewahrt 
vor beruflicher Langeweile und hält mich sowohl in der Praxis als auch am Puls der Ent-
wicklung. Insbesondere habe ich das Vergnügen und gleichzeitig die Last, mich permanent 
über neue Entwicklungen auf dem Laufenden zu halten, denn die Halbwertszeit von Com-
puterwissen ist ziemlich kurz. Dementsprechend ist mein Job zwar anstrengend, aber vor 
allem immer wieder spannend. Doch nun ab in die Welt von jQuery!

Ralph Steyer
Frühjahr 2018
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In diesem einleitenden Kapitel beschäftigen wir uns mit dem Umfeld von jQuery im Speziel-
len und Webprogrammierung im Allgemeinen. Sie erfahren, was alles im Buch behandelt 
wird und was Sie bei der Arbeit mit dem Buch beachten sollten. Dazu betrachten wir vor 
allen Dingen auch wichtige Voraussetzungen, die Sie für die Programmierung mit jQuery 
schaffen sollten oder die Ihnen die Arbeit erleichtern.

■■ 1.1 �Das Umfeld

RIAs mit ihren – etwas schwammig formulierten – reichhaltigen Möglichkeiten verändern 
seit ein paar Jahren die Art der Nutzung des WWW. Ebenso wird die Bedeutung von klassi-
schen Desktop-Applikationen neu positioniert. Viele früher nur als Desktop-Applikation 
genutzte Programmtypen finden sich plötzlich im Web und werden mit dem Browser ausge-
führt, seien es persönliche Kalender, vollständige Office-Programme, Spiele, Routenplaner, 
komplett integrierte Entwicklungsumgebungen oder Kommunikationsprogramme.
Aber auch mobile Webseiten oder Anwendungen für Handys oder Smartphones basieren 
mehr und mehr auf Webtechnologie. Dies verändert nicht zuletzt das Anwenderverhalten 
und die Anwendererwartung bei Internetapplikationen im Allgemeinen sowie der Verfüg-
barkeit von Leistungen. RIAs stehen auf der einen Seite als klassische Webapplikationen 
(aber mit einem gewissen Mehrwert) immer zur Verfügung, wenn man einen halbwegs 
schnellen Internetzugang und einen modernen Browser hat. Und sie sind auf der anderen 
Seite von der Bedienung, der Performance sowie der Optik mittlerweile fast gar nicht von 
klassischen Desktop- oder Mobilapplikationen zu unterscheiden.

Einleitung



2  1 Einleitung

■■ 1.2 �Frameworks und Toolkits

Um diese reichhaltigen Möglichkeiten von RIAs zu gewährleisten, stellt die Verwendung 
eines geeigneten Web-Frameworks oder -Toolkits meist die effektivste, wenn nicht einzig 
sinnvolle Lösung dar. Allerdings sollte Ihnen bewusst sein, dass Sie sich beim Einsatz eines 
Frameworks oder Toolkits in erhebliche Abhängigkeit von einem Hersteller respektive 
einem Projekt begeben und die vollständige Kontrolle über den Quellcode Ihrer Applikatio-
nen verlieren. In jedem Fall erfordert der Einsatz von Frameworks/Toolkits die Einarbei-
tung in die jeweiligen Funktionsbibliotheken und Arbeitsweisen dieses Systems. Und im 
Gegensatz zu vollmundigen Werbeversprechen mancher Frameworks (sowie Tools) können 
Sie diese meist nur dann wirklich effektiv nutzen, wenn Sie die Idee und Arbeitsweise von 
Webprogrammierung verstanden haben und alle Grundtechnologien zumindest im Ansatz 
beherrschen. Sie profitieren am meisten von Frameworks/Toolkits, je weniger Sie diese 
eigentlich benötigen und je fitter Sie in den Grundlagen sind.

Hintergrundinformation
Nun war bereits sowohl von Frameworks als auch von Toolkits die Rede. Was 
genau ein Framework ist und wie es sich von einem Toolkit unterscheidet, ist 
nicht standardisiert. Sowohl eine verbindliche Definition als auch eine Abgren­
zung sind gar nicht so einfach. Allgemein versteht man jedoch unter einem 
Framework ein Programmiergerüst, das bestimmte Funktionalitäten bereitstellt. 
Ein Framework ist selbst jedoch kein fertiges Programm, sondern stellt den 
Rahmen (Frame) zur Verfügung, innerhalb dessen ein oder mehrere Program­
mierer eine Anwendung erstellen. Ein Framework beinhaltet in der Regel eine 
Bibliothek mit nützlichen vorgegebenen Codestrukturen (meist auf Basis einer 
spezifischen Sprache wie JavaScript), legt aber – im Gegensatz zu einer reinen 
Bibliothek – auch eine Steuerung von Verhaltensweisen bei der Verwendung 
fest (also zum Beispiel eine Syntax beziehungsweise Grammatik).
Bei einem Toolkit steht dagegen mehr die Sammlung an Programmen (Tools) im 
Fokus, die aber durchaus auch auf spezifischen Bibliotheken und einem Syntax­
konzept aufsetzen können. Sowohl ein Framework, aber vor allem Toolkits 
stellen vielfach sogenannte Widgets beziehungsweise Komponenten zur Verfü­
gung. Dabei handelt es sich in der Regel um Elemente, aus denen eine grafische 
Benutzerschnittstelle (UI – User Interface oder GUI – Graphical User Interface) 
zusammengesetzt wird. Wir werden im Buch den Begriff Framework als Verein­
heitlichung verwenden, wenn nicht besondere Gründe dagegen sprechen.


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■■ 1.3 �Was behandeln wir in diesem Buch?

Das vorliegende Buch soll Ihnen den Einstieg in die Webprogrammierung mit jQuery und 
den darauf aufbauenden Erweiterungen jQuery UI sowie jQuery Mobile und ganz kompakt 
auch noch Sizzle, QUnit und Bootstrap ermöglichen. Der Kern von jQuery ist ein freies, 
umfangreiches JavaScript-Framework, das im Fokus des Buchs steht und ursprünglich von 
einem gewissen John Resig entwickelt und erstmals bereits im Januar 2006 auf dem Bar-
Camp (NYC) in New York veröffentlicht wurde. Mittlerweile wird es als OpenSource-Projekt 
der jQuery Foundation (https://jquery.org/) weiterentwickelt und ist eines der populärsten 
Web-Frameworks überhaupt. 

Bild 1.1 Die Webseite der jQuery Foundation

Das liegt sicher auch daran, dass jQuery von zahlreichen großen Organisationen und Fir-
men1 in unterschiedlichem Rahmen, aber ganz offiziell unterstützt wird. Zahlreiche integ-
rierte Entwicklungsumgebungen beziehungsweise Webentwicklungs-Tools stellen mittler-
weile jQuery direkt bereit oder unterstützen die spezielle Syntax von jQuery.

1	 Etwa Microsoft, Wikipedia, WordPress, Adobe, Intel, Mozilla, GitHub, . . .

https://jquery.org
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1.3.1 �Das Kern-Framework jQuery

Das Kern-Framework selbst stellt eine ganze Menge komfortabler Funktionalitäten zur Ver-
fügung, zum Beispiel zur DOM-Manipulation und -Navigation sowie zum grundlegenden 
Ajax-Support. Darüber hinaus bietet jQuery Unterstützung von CSS, ein erweitertes Event-
System, eindrucksvolle Effekte und Animationen, diverse Hilfsfunktionen und zahlreiche 
Plugins.
Sie lernen nun in diesem Buch, wie Sie jQuery für Ihre eigenen Webapplikationen nutzen 
können – von einfachen Webseiten, die nur um einzelne Effekte aufgewertet werden sollen 
bis hin zu komplexen RIAS. Dabei haben Sie auf der einen Seite ein Einsteigerbuch vorlie-
gen, in dem wir zwar nicht ganz bei null beginnen, aber auch nicht Programmierprofis als 
Leser voraussetzen werden. Insbesondere soll keine große Erfahrung mit einem Framework 
vorausgesetzt werden. Auf der anderen Seite sollte ein Leser jedoch schon Erfahrung in 
Webtechnologien haben, was ich gleich bei der Definition der Zielgruppe noch etwas 
genauer ausführen möchte.
Das Buch selbst ist in den einzelnen Kapiteln im Wesentlichen gleich aufgebaut. Einer kur-
zen Einleitung folgen die detaillierten Themen und das Kapitel wird mit einer Zusammen-
fassung abgeschlossen.
Konkret gehen wir im Laufe des Buchs so vor: Nach diesem Kapitel, in dem bereits alle 
Voraussetzungen für die Arbeit mit jQuery geschaffen werden, springen wir ins kalte Was-
ser und spielen ohne große Vorbereitung einige Beispiele durch. Sie sollen ein Gefühl für 
das bekommen, was man mit jQuery machen kann.
Danach schaffen wir etwas Grundlagenwissen zum Web, JavaScript, Ajax, XML, JSON etc. 
Darauf aufbauend soll die grundsätzliche Arbeit von jQuery genauer betrachtet werden. 
Richtig intensiv werden wir uns anschließend Selektoren und Filtern widmen. Diese Mög-
lichkeiten zur Auswahl von Objekten im Kontext einer Webseite sind meines Erachtens 
eines der größten Highlights des Frameworks überhaupt und bilden die Basis für den Zugriff 
auf die Elemente einer Webseite. Diesem widmen wir uns in der Folge ebenfalls mit vielen 
Beispielen. Im Anschluss behandeln wir das dynamische Beeinflussen von CSS-Eigenschaf-
ten, Ereignisbehandlung, Effekte und Animationen bis hin zum Web 2.0 und Ajax.

1.3.2 �Plugins, UI, Mobile & Co

Das war es zu jQuery eigentlich. Aber da war doch noch was. Beispielsweise jQuery UI! Das 
wurde bisher stiefmütterlich behandelt. Sie könnten nun meinen, dass das so etwas wie das 
hässliche Entlein im jQuery-Universum ist. Oder uninteressant. Weit gefehlt. jQuery UI ist 
der stolze Schwan. Rein optisch macht jQuery UI viel mehr her als jQuery selbst, obwohl 
die Anwendung viel einfacher ist – wenn man jQuery vorher verstanden hat. jQuery ist die 
Basis, die eher im Bereich des Quellcodes und bei der Programmierung Erleichterungen ver-
schafft, während jQuery UI darauf als eigenständiges Framework aufbaut und mit optisch 
ausgereiften Oberflächenkomponenten und einem CSS-Theme-Framework beeindruckt. Wir 
werden uns in dem Buch natürlich auch jQuery UI intensiv ansehen und Beispiele mit 
den verschiedenen Widgets von jQuery UI durchspielen. Aber auch die Anpassung über 
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Optionen, Events, Methods und Theming soll erklärt werden. Das Theme-Framework und 
der ThemeRoller von jQuery UI werden ebenso Gegenstand unserer Betrachtungen sein.
Und dann gibt es bei jQuery noch sogenannte Plugins als Erweiterung des Frameworks. Sie 
sehen in dem Buch sowohl, wie Sie fremde Plugins verwenden können, wenn Sie eine 
bestimmte Funktionalität in den Kernbibliotheken von jQuery, jQuery UI etc. nicht finden, 
als auch wie Sie eigene Plugins erstellen.
Ebenfalls wollen wir uns der Erstellung von mobilen Webseiten auf Basis von jQuery wid-
men. Dazu verwenden wir das Mobile Framework, das wie jQuery UI auf nativem jQuery 
unmittelbar aufsetzt. Mit Bootstrap werden wir zudem noch ganz kompakt eine weitere 
Erweiterung von jQuery als Alternative anreißen, die zwar nicht zum offiziellen Projekt-
Habitat zählt, aber wegen der universellen Verwendbarkeit extrem beliebt ist und sowohl 
zur Erstellung von mobilen als auch „normalen“ Webseiten verwendet werden kann. Ein 
kurzer Blick auf die Projekte Sizzel und QUnit runden das Thema ab.

Praxistipp
Im Buch arbeiten wir zur Verdeutlichung natürlich immer wieder mit Code­
beispielen. Ich empfehle ausdrücklich, dass Sie die Codebeispiele vollständig 
selbst abtippen (und natürlich auch bei Bedarf modifizieren und damit experi­
mentieren). Aber Sie finden die Listings auch auf der Webseite zum Buch.



1.3.3 �Wen sehe ich als Zielgruppe für das Buch?

Es ist immer schwer vorherzusehen, wer sich für ein bestimmtes Buchthema interessieren 
könnte. Aber ich habe gewisse Vorstellungen und mittlerweile recht umfangreiche Erfah-
rungen aus jQuery-Schulungen. Von daher kann ich erahnen, wer sich warum mit der 
Erstellung von RIAs respektive jQuery beschäftigen wird und dieses Buch lesen könnte. Ich 
gehe davon aus, dass Sie bereits HTML kennen und Webseiten erstellt sowie schon in 
irgendeiner Form programmiert haben (zumindest ein bisschen). JavaScript wäre eine gute 
Grundlage, aber auch andere Programmiertechniken sind als Basis willkommen, wobei Sie 
sich dann parallel tiefer in JavaScript einarbeiten sollten. Style Sheets sollte für Sie eben-
falls kein unbekannter Begriff sein. Haben Sie weder mit Webseitenerstellung beziehungs-
weise HTML noch Programmierung Erfahrung, wird das Buch für Sie wahrscheinlich eine 
Herausforderung (was Sie aber nicht entmutigen soll). Ich vermute weiter, Sie sind den 
Einschränkungen einer statischen HTML-Seite überdrüssig. Vielleicht haben Sie auch 
schon Erfahrungen mit dynamischen Webseiten. Als Anwender ganz sicher, nehme ich an. 
Und ich vermute, Sie wollen auf einfache und komfortable Weise solche interaktiven moder-
nen Seiten erstellen. Und jQuery ist ein super Mittel dazu.
Nun habe ich schon angedeutet, dass immer mehr Programmierer von mächtigen Techni-
ken und Umfeldern wie Java oder .NET in den Bereich der Webprogrammierung drängen. 
Dementsprechend möchte ich auch Leser mit diesem Hintergrundwissen berücksichtigen.
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■■ 1.4 �Schreibkonventionen

In diesem Buch werden verschiedene Schreibkonventionen eingehalten, die Ihnen helfen 
sollen, die Übersicht zu bewahren. Wichtige Begriffe werden hervorgehoben. Vor allem soll-
ten Sie erkennen können, ob es sich um normalen Text oder Programmcode handelt. Wenn 
bestimmte Codepassagen mir besonders wichtig erscheinen, werde ich sie wie gesagt her-
vorheben. Und ebenso werden Sie in dem Buch Bereiche vorfinden, die über die Markie-
rung mit verschiedenen Symbolen besondere Aufmerksamkeit erzeugen sollen.

1.4.1 �Listings

Eine besondere Bemerkung soll noch zu Quelltextpassagen von vollständigen Listings erfol-
gen. In seltenen Fällen kann es vorkommen, dass es aus drucktechnischen Gründen not-
wendig ist, eine Quelltextzeile auf mehrere Buchzeilen zu verteilen, die eigentlich nicht in 
mehrere Zeilen gehört. In diesem Fall können Sie diese Passagen im Editor noch in eine 
Zeile notieren, wobei man in der Regel aber auch mit Zeilenumbrüchen arbeiten kann. Nur 
nicht bei längeren Strings (Texten in Hochkommata), die nicht über mehrere Zeilen verteilt 
werden dürfen!

■■ 1.5 �Was benötigen Sie beziehungsweise 
was nutzt Ihnen?

Beschäftigen wir uns nun mit dem, was Sie für den Umgang mit dem Buch und der Arbeit 
mit jQuery als Voraussetzungen haben sollten und was Ihnen zusätzlich an verschiedenen 
Stellen der Webseitenerstellung sowie Programmierung im Web – mit oder ohne jQuery – 
allgemein nützlich sein kann.

1.5.1 �Hardware und Betriebssystem

Wir bewegen uns beim Umgang mit jQuery im Internet. Sie benötigen natürlich einen Com-
puter mit Internetzugang. Zwar werden an den Computer keine besonderen Anforderungen 
gestellt, aber es wäre nicht schlecht, wenn Ihre Hardware halbwegs auf einem vernünftigen 
Stand ist, wobei bereits die Anforderungen moderner Betriebssysteme die notwendige 
Hardware nach unten festlegen. Empfehlenswerte Betriebssysteme sind alle grafischen 
Systeme wie Linux, Windows oder MacOS, die halbwegs auf dem Stand der Zeit sind. Das 
spielt – wie meist im Web – für uns keine Rolle.



1.5 Was benötigen Sie beziehungsweise was nutzt Ihnen?  7

1.5.2 �jQuery, jQuery Mobile, jQuery UI & mehr

Sie benötigen natürlich für das Nachvollziehen der Ausführungen jQuery selbst sowie – im 
späteren Teil des Buchs – jQuery UI, Sizzle, QUnit, Bootstrap und jQuery Mobile.

1.5.2.1 �Download des Kern-Frameworks jQuery
Den Download der jeweils aktuellsten Versionen als auch ältere Versionen finden Sie über 
die Webseite http://jquery.com/. 

Bild 1.2 Hier gibt es das jQuery-Framework.2

Die jeweils neueste Standardversion können Sie bereits von der Einstiegsseite in das Pro-
jekt laden. Da gibt es einen Button, der direkt zum Download führt. Aber es existieren 
verschiedene Varianten der Bibliothek zum Download: im Wesentlichen eine minimierte 
Version mit der Kennung min, die um Kommentare und überflüssige Leerzeichen sowie 
Zeilenumbrüche reduziert ist und die man in der Produktion einsetzt, und eine unkompri-
mierte Version, die im Quellcode kommentiert und gut lesbar, aber dementsprechend grö-
ßer ist. Funktional sind sie aber identisch und enthalten eine JavaScript-Datei, die im Kern 

2	 Das betrifft nicht alte Browser anderer Hersteller – diese werden meist explizit auch ab der 2.x-Schiene unterstützt.

http://jquery.com
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die Bezeichnung jquery.js führt. Diese Datei, die in der Regel zusätzlich Versionsnummern 
im Namen und je nach Typ eine Beschreibung der konkreten Variante aufweisen wird, ist 
die zentrale Bibliothek des Frameworks, die Sie in Ihre Webseiten einbinden. Sollten Sie 
eine Variante mit einem ZIP-Archiv aus dem Internet laden, extrahieren Sie es einfach. Sie 
müssen die JavaScript-Datei zu einer Verwendung bloß entsprechend der üblichen Regeln 
später in Ihrer Webseite referenzieren (das besprechen wir aber noch genauer).

Hinweis
Zum Zeitpunkt der Bucherstellung gibt es gleich zwei aktuelle Versionen von 
jQuery (1.12.4 und 3.2.1), die (mit Einschränkungen) parallel gepflegt werden. 
Und dazu gibt es etwas mehr zu sagen.
Die Versionsschiene 1 ist abwärtskompatibel zu alten Versionen des Internet 
Explorers, während alle Versionen ab der Hauptnummer 2 explizit den Internet 
Explorer2 unterhalb der Version 9 nicht mehr unterstützen3. Dementspre­
chend ist das Framework ab der Version 2 viel schlanker und schneller als die 
Varianten der Versionsschiene 1, die für alte Internet Explorer noch zahlreiche 
Workarounds beinhalten, um deren proprietäre Verhaltensweisen zu kompen­
sieren. Dennoch muss man davon ausgehen, dass die Versionsschiene 1 nur 
noch eingeschränkt weiter gepflegt wird und nicht der gleiche Funktionsum­
fang wie in der neueren Schiene vorhanden ist. Grundsätzlich sind also die 
Versionen von jQuery mit mindestens der Hauptnummer 2 moderner, schlanker, 
schneller und leistungsfähiger, aber wenn man als Webprogrammierer für alte 
Internet Explorer Seiten bereitstellen muss, sollte man immer die neueste 
Version aus der 1.x-Schiene verwenden. Beachten Sie natürlich auch, dass dies 
eine Momentaufnahme zum Zeitpunkt der Bucherstellung ist.
Für Umsteiger von älteren Versionen von jQuery gilt es noch zu beachten, dass 
alte Codes nicht so ohne Weiteres mit neuen Framework-Versionen laufen. 
In der Version jQuery 1.9.0 gab es massive Veränderungen bei zahlreichen 
Methoden des Frameworks. Diese Auswirkungen betreffen damit auch die noch 
neueren Varianten.
Deshalb wird vom jQuery-Team ein jQuery-Migrate-Plugin für einen Umstieg 
von diesen ganz alten Codes angeboten und dessen Einsatz nachdrücklich 
empfohlen (http://github.com/jquery/jquery-migrate/#readme). Dazu muss 
gegebenenfalls eine weitere JavaScript-Datei in eine Webseite eingebunden 
werden, wenn Sie die alten Quellcodes nicht neu programmieren wollen. 
Es gibt fernerhin einen jQuery Upgrade Guide mit mehr Information (https://
jquery.com/upgrade-guide/3.0/), wobei da beachtet werden muss, von 
welcher ursprünglichen Version Sie auf welche Zielversion upgraden wollen. 
Aber auch dazu finden Sie in dem Guide alle notwendigen Informationen.

3	 Besonders bemerkenswert ist, dass Microsoft dessen ungeachtet jQuery massiv unterstützt. Es ist vermutlich 
auch im Interesse von Microsoft, dass diese für sie kostenintensiven Altlasten irgendwann entsorgt werden. 
Es wird auch bei einem Umstieg der Anwender auf neuere Versionen vom Internet Explorer für Umsatz gesorgt, 
denn der Internet Explorer läuft ja ab der Version 9 nicht mehr unter Windows XP. Von Edge ganz zu schweigen.

http://github.com/jquery/jquery-migrate/#readme
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Die Beispiele im Buch werden die Version 3.2.1 als Referenz verwenden, aber 
die konkrete Version sollte sich nur manchmal auswirken. Für viele Beispiele 
und Situationen können Sie jede Version ab 1.9 verwenden, aber für die 
Verwendung älterer Varianten gibt es kaum sinnvolle Gründe und wir werden 
Besonderheiten nur hin und wieder erörtern. Bei einigen Projekten, die auf 
jQuery aufsetzen, kommt hingegen die Version 1.11 zum Einsatz, um eine 
breitere Browserunterstützung zu gewährleisten.



Bild 1.3 Der Upgrade Guide
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Praxistipp
Wenn Sie den Link zum Download der jQuery-Datei anklicken, werden die meisten 
Browser die Datei einfach anzeigen und nicht zum Speichern anbieten. Es handelt 
sich ja um eine JavaScript-Bibliothek mit der Erweiterung js und die wird in der 
Regel als reiner Text angezeigt, im Gegensatz zu etwa ZIP-Dateien, bei deren 
Anklicken normalerweise der Download-Dialog des Browsers geöffnet wird, um 
die Datei zu speichern. Im Fall der jQuery-Bibliothek können Sie beim Anzeigen 
des Codes auf den Befehl Ihres Browsers zum Speichern einer Seite klicken und 
dann können Sie die jQuery-Bibliothek darüber lokal speichern.



Bild 1.4 Die jQuery-Datei wird angezeigt.


